
Druck: Mittelalterliche Bibliothekskataloge Österreichs IV 7 3; Van de vyver, Handschriften I 3 3. 

Die Notizen können wegen der präzisen Angaben Z. 3 kaum nachträglich aus dem Gedächtnis niederge
schrieben worden sein. Die Handschrift, welche im wesentlichen das Deeretum des Burchard von Worms ent
hält, hätte somit zum Reisegepäck des Legaten gehö"rt. 

(I)n Sancto Petro Salczburge Gesta Geiserici et Hunrici regum W andalorum scripta 
per sanctum Victorem episcopum patrie Uttensis. Incipit prologus: Quondam veteres. 
Textus incipit: Sexagesimus nunc ut darum est agitur annus.2) Tres parvi libelli et 
Eutropius3) in eodem volumine. 

In ecclesia Salczburgensi sermones elegantes Petri Rauennatensis4), 2a synodus et 
sexta5), Hylarius contra Constancium.6) 

1) Auch mit Rücksicht auf die sich unmittelbar an.rchließende Notiz Nr. 1134 zu Freising ist davon auszu
gehen, daß es sich um Besuche des NvK während seiner Legation.rreise handelt,· demnach unser Datum. 

Z) Victor von Vita, der 4 K K / 4 K 9 eine Geschichte der Verfolgung der Katholiken unter den Vandalenki;"nigen 
Geiserich und Hunerich veröffentlichte,· Altaner-Stuiber, Patrologie 488j 

3) Wohl das Breviarium ab urbe eondita des Historikers Eutrop {nach 364). 
4) Petrus Chrysologus, vor 43r bis 410 B. von Ravenna, von dem r8o echte Predigten überliefert sind,· Al

taner-Stuiber, Patrologie 4J8 und 648. 
5) Offensichtlich das I. und III. Constantinopolitanum. 
6) Hiiarius von Poitiers, Contra Constantium imperatorem (im Anschliff? an die Synode von Seleukia 

319),· Altaner-Stuiber, Patrologie 364. 

1451 Februar 10, Mattsee. Nr. 1023 

NvK an alle Christglriubigen. Er verleiht einen zoo-Tage-Ablaß für die St. Anna-Kapelle in 
der Kirche von Salzburg. 

Or., Perg. (S): WrnN, HHStA, Allg. Urkundenreihe, sub dato. Auf der Piika: H. Pomert; darunter: 
Et videat dominus, quia est pro eapella; eoneernit eamerarium d. arehiepiseopi Salczburgensis. 
Unter der Plika: Visa. T. L. 

Druck (Auszug): Chmel, Salzburgische Urkunden (NoliZfnblatt 3) 426 Nr. CLXIII. 
Erw.: Zibermayr, Legation II 6,· Koch, Umwelt II 6. 

Formular: Splendor paterne glorie (Nr. 965). 

1451 Februar 10, Münstermaifeld St. Martinus und Severus 
in refectorio. 

Nr.1024 

Instrumentierte Kundmachung des Notars Petrus Copplyn de Lynsß über eine Abmachung 
zwischen den Kapitularen und den Vikaren der Kirche von Münstermaifeld wegen eines Statuts 
im Hinblick auf die zu erwartende Entscheidung des NvK. 

Or., Perg.: KOBLENZ, LHA, r44, 683. 
Erw.: h IV X; Gappenach, Mün.rtermaifeld r3j und 23j (wo Nr. 1024 irreführend als "Dekret" des 

Kardinals bezeichnet wird). 

Der Dekan Lodewicus Suerborn, leg. doet.1), und die im einzelnen genannten Kapitularkanoniker 
Con[radus] de WartburghZ) usw. einerseits sowie die Vikare, an ihrer Spitze Magister Johannes de 
Franekfordia, in <leer. He., andererseits, haben sich versammelt, um den Streit beizulegen, der wegen des von 
Dekan und Kapitel festgesetzten Statuts entstanden sei, das in einem Schreiben des Nicolaus de Cusa, <leer. 
doct., Archidiakons von Brabant, an Dekan und Kapitel mit dem Datum: Koblenz r449 V 2 enthalten ist. 
(Folgt wö"rtliche Wiedergabe von Nr. 821 Z. 28-30.) Da die Bekanntmachung des Statuts aus den in einer Ap
pellation der Vikare dargelegten Gründen ihrer Freiheit abträglich sei, auch bei Abwesenheit die Einkünfte ih-
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